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Nagold, den 28 . Febr . 1900.
K. Oberamt . Schüller , Amtmann.

Nach Anhörung der Staatsanwaltschaft bei demOberlandesgericht
wird verfügt , daß die ordentliche Echwurgerichtssitzung des I.
Quartals 1900 in Tübingen am Montag den 19. März d. I .,
vormittags 9 Uhr zu eröffnen ist.

Deutscher Reichstag.
-f Der Reichstag erledigte am Sonnabend zunächst den »oM

Etat deS Reichsamtes noch restierenden Ausgabentitel betr . die
Forderung von einer Mill . Mk . für die Beteiligung des deutschen
Reiches an der diesjähr . Pariser Weltausstellung . In der kurzen
Debatte hierüber machte der deutsche Reichskomm ,für diese Ausstellung,
Geh . Oberreg .-Rat Richter u . A . die Mitteilung , daß die Eröffnung
der Pariser Weltausstellung bestimmt am 15. April , also am 1.
Osterfeiertag erfolgen würde . Nach einer Auseinandersetzung zwischen
dem Genannten und dem Abg . Rösicke vom B . d. Landw . über die
»on letzterem behauptete angebliche Zurücksetzung der deutschen
Landwirtschaft bei dieser Ausstellung erfolgte die Bewilligung der
Mill . Mk ., worauf das Haus debattelos die übrigen noch restierenden
Teile des gen . Etats bewilligte . Dann wurde die Beratung des
Militäretals wieder ausgenommen . Die meisten « eiteren Kapitel
bes Ordinariums wurden nach nur kurzer Debatte bewilligt , nur
das Kapitel „Remontedepots " rief eine ausgedehntere Diskussion
hervor ; schließlich gelangte das gesamte Ordinarium zur Annahme.
Für die nächste Sitzung am Dienstag steht das Extraordinarium
des Militäretats auf der Tagesordnung , daneben soll eventuell noch
die dem Reichstage soeben zugegangene Vorlage , betr . die Bestrafung
deS Diebstahls an elektrischer Arbeitsenergn , in erster Lesung beraten
werden.

Haßes -WeuigKeiLen.
Deutsches Reich.

—t Altensteig , 27 . Febr . Gestern abend zeigte Hr.
Pfarrer Digwart von Emmingen eine große Zahl meist
selbst aufgenommener , photographischer , durch einen Licht-
apparat stark vergrößerter Bilder vor einer zahlreichen
Versammlung in der hiesigen Turnhalle . Manche Sceven
aus der Fahrt auf dem mittelländischen Meer und Abbil¬
dungen geschichtlich interessanter Punkte von Palästina und
Syrien wurden den Anwesenden vor die Augen geführt
und deren Bedeutung vom Redner in anschaulicher , ftss . ln-
der und sachkundiger Weise erläutert . Im Namen der
zahlreichen Abendgesellschaft dankte H . Stadipfarrer Breu-
ninger dem geehrten H . Redner für die überaus belehrenden
Vorführungen der treiflichen Bilder.

Alten steig,  1 . März . Auch hier wird ein Elektrizi¬
tätswerk gebaut werden ; die Ausführung hat die Firma
W . Reißer in Stuttgart übernommen ; im August dS. Js.
soll die Eröffnung erfolgen.

Nagold in der 2. Halste des 19. Jahrhunderts.
(Fortsetzung .)

Die für die Entwicklung württembergischen Gewerbfleißes
so folgenreiche Landesgewerbeausstellung in Stuttgart veran-
laßte 9 Gesellschaftsfahrten von Nagold in die Residenz.
27 Aussteller zählte Nagold , 3mal mehr als Calw . Die von
hiesigen Schreinern und Sattlern hergestellte Schlafzimmer¬
einrichtung fand sofort ihren Käufer ; außerdem mußten für
die Lotterie einige Stücke nachgeliefert werden.

Bei der Reichstagswahl am 27 . Oktober wurde Stalin
wiedergewählt.

1882.
Der Sülchgauer Altertumsverein , der für den oberen

Neckar und den Schwarzwald das werden wollte , was für
andere Landesteile der Verein für Kunst und Altertum in
Ulm und Oberschwabeu oder der historische Verein für das
württembergische Franken war , hielt am 18 . Januar seine
Jahresversammlung hier ab . Die Verhandlungen des Vereins
im Festsaale des Seminars boten unter anderem einen. Vor¬
trag , welchen Professor Dr . Hartmann über die älteste Ge¬
schichte von Nagold hielt.

Auf den 1 . Mai trat Schullehrer Bänder , der 54 Jahre,
darunter 39 in Nagold , im Dienste der Jugend zugebracht
hatte , in den verdienten Ruhestand.

Am 5 . Juni wurde nach Anstellung eines weiteren Ober¬
lehrers die Seminarübungsschule mit sämtlichen 230 zur
Volksschule gehörigen Knaben eröffnet.

Die Ziele des Verschönerungsvereins fanden bei der hie-

Nagold, Donnerstag den 1. Marz

* Unterjettingen,  1 . März . Gestern Abend 7 Uhr
starb Schultheiß Mößner  unerwartet schnell an einem
Herzschlag.

Stuttgart.  27 . Febr . Wie wir soeben erfahren,
ist der erst in Ruhestand getretene vr . tkeol . Zahn  heute
Vormittag nach kurzem Leiden gestorben . Zahn ist am
28 . Sept . 1834 in Mützevow in Pommern geboren und
war seil 1883 Pfarrer der hiesigen reformierten Gemeinde.

Göppingen.  25 . Febr . Die Typhusrpidemie nimmt
einen günstigen Verlauf . Die Erkrankungen hören auf , und
der größere Teil der Kranken geht der Genesung entgegen.
Von den iar Krankenhause unterqebrachten Typhuskranken
sind 17 als gesund entlassen , 16 sind noch dort in der
Pflege , wovon jedoch die Mehrzahl bald entlassen werden
kann . Die Epidemie blieb auf die Heilanstalt beschränkt;
von den Bewohnern der Stadt wurde niemand von der
Seuche ergriffen.

Hellingen  b . Rottenburg . 28 . Febr . (Korr .) Nach¬
dem daS mue Pfarrhaus nun soweit fertig ist , daß es
demnächst bezogen werden kann , soll nun auch unsere Schul-
hausfrage endgiltig geregelt werden . Noch in diesem Jahr
wird das Schulhaus erstellt.

Friedrichshafen,  28 . Febr . (Korr .) Zur Wende
des 19 . Jahrhunderts fand vorgestern Mittag in Bregenz
ein entschieden sehevswürdiger Maskenumzug statt , der 2
Stunden dauerte und sich 4mal durch die Straßen bewegte.
600 Personen , 30 Gruppenwagen und 80 Pferde wurden
für die Ausführung benützt . Prinz Carneval samt Hof¬
staat fuhren in Extraschiff um 2 Uhr in den Hafen ein und
wurde vom Narrenrat empfangen und sodann in den Zug
eingereiht . Interessante Bilder aus Altbregenz , wie die
autonome Gemeinde Maurach , ein Jagdzug , der Kornmarkt
von 1813 , ein ländlicher Hochzeitszug nach alter Bregenzer-
wäldler Sitte mit Brautwagen und eine Winzergruppe.
Besonders die beiden letzte» Bilder waren geradezu originell
dargestellt . Ebenso fesselnd waren die Bilder aus der Neuzeit
und Zukunst , wie der Wagen des Prinzen Earneval aus
hohem rotsammtausstaffiertrm Throne , zur Seite von
einer Amazovengarde mit Lanzen eskortiert , eine chinesische
Gesandtschaft am Hofe des Prinzen . Besondere Aufmerk¬
samkeit erregte eine Japanische Drachen -Lustschiffergesellschaft
mit einem Zeppelm 'schen Luftschiff , genannt „ Mikado " und
weibliche Studenten mit ihren prächtigen Mützen von der
Bregenzer Zukunstsunivrrsität . Dos Wetter war schön und
es wird der Besuch auf 10 000 Personen geschätzt.

Vom Bodensee,  28 . Febr . Die herzustellende Eisen¬
bahn von Friedrichshasen bis zur Landesgrenze gegen Mark¬
dorf nimmt ihren Anfang auf dem Stabtbahnhof Friedrichs-
Hafen , überschneidet die Olgastraße in Schienenhöhe und
tritt in einen etwa 800 Meter langen Einschnitt ein , über
den die Wera - und Schloßstraße in Friedrichshafen mittelst
Brücken geführt werden , überschreitet bei Manzell den Man-
zellerbach , dann den Buchenbach und hierauf die Staats¬
straße in Schienenhöhe und erreicht die Station Fischbach.
Am Ende dieser Station überschneidet die Bahn den Vizinal»
weg von Fischbach nach Spaltenstein in Schienenhöhe , wen¬
det sich gegen Norden in das Thal der Brünriisaach und

stgen Bevölkerung nicht das richtige Verständnis . Der Aus¬
schuß sieht sich zur Abwehrung gegen bösartiges Räsonnieren
zu der Erklärung veranlaßt , daß die Fußwcganlagen im
Stadtwald zwar mit gemeinderätlicher Genehmigung , aber
nicht wie in anderen Städten aus Rechnung der Stadtkasse,
sondern auf Kosten der Mitglieder hergestellt worden seien.
Zum Sedan - und Kinderfest schimmerte vom runden Schloß¬
turm eine mächtige Fahne ins Thal herab , welche der rührige
Verein der Stadt und Umgegend mit bedeutenden Kosten
widmete.

Die Industrieschule , anfangs vielfach als unnötig
und zwecklos angefeindet , trat am 1. November ins Leben.
Sämtliche die hiesige Volksschule besuchende Mädchen wurden
gegen mäßiges Entgelt in weiblichen Handarbeiten vom ein¬
fachen Stricken bis zum feineren Weißnähen unterrichtet.

1883.
Im März hielt der Gewerbeverein eine einfache Erinne¬

rungsfeier an das 25jährige Bestehen des Vereins ab.
Uebrigens konnte sich diese Feier nur auf die Neukonstitu¬
ierung des Vereins beziehen ; denn die erste Gründung eines
Gewerbevereins fand schon im Jahr 1848 statt.

Am Schluß der Fortbildungsfchukkurse im April war den
Lehrlingen zum erstenmal Gelegenheit geboten , eine Prüfung
zu erstehen . Auch die Einrichtung der Lehrlingsprüfungen
in unserer Stadt war das Verdienst des Gewerbevereins.

Um die Turnsache in Nagold ist es ein eigen Ding!
Nachdem schon in den 40er Jahren ein Turnverein gegründet
worden war , hatte derselbe mangels an Teilnahme seine
Thätigkeit bald eingestellt . Und so war im Lauf der 3

1900.

erreicht nördlich der Gichenmühle die württembergisch -badische
Landesgrenze.

Breiten,  28 . Febr . ( Kcrr .) Das Melanchthonhaus,
an welchem schon seit nahezu 2 Jahren gearbeitet wird , ist
nun im Rohbau vollendet . Dasselbe wird voraussichtlich
den Kostenvoranschlag von 150000 ^ weit überschreiten.
Ausgangs dieses oder anfangs nächsten Jahres wird die
Eröffnung des Bethauses stattfinden.

Heidelberg,  24 . Febr . An den Vorstand des Heidel¬
berger Turnvereins hat die südafrikanische Turnerschaft
soeben ein längeres Schreiben  gerichtet und zugleich die
Bitte daran geknüpft , dasselbe in ganz Deutschland ver¬
öffentlichen zu wollen . Nachdem zuerst mitgetcilt wird , daß
die deutschen Turner in Transvaal alle wie ein Mann auf
seiten der Buren gegen die „habgierigen Britten " kämpften,
und aus die Schreien dieses Krieges hingewiesen ist, schließt
dss Schreiben mit folgendem Aufruf: „Deutsche Tur«
nerschaft ! Helft und unterstütz ! Enr ; Tmnbrüder in Tüd'
asnka , zeigt ihnen , daß Ihr sie noch nicht vergessen habt
in der Not . Veranstaltet Sammlungen oder Wohlthätig-
keitsfeste zu Gunsten der Witwen und Waisen und Ver¬
stümmelten ! Ts ist rein Unrechtes Verlangen , und virlrn
ist eine kleine Gabe nicht empfindlich ! Zeigt der Welt,
daß die Einigkeit der deutschen Turner nicht nur in Liedern
verherrlicht und in Reden gefeiert wird ! Ihr habt nicht
nur den Dank der Witwen und Waisen , sondern die Ach¬
tung aller Deutschen , besonders der Deutschen im Auslände,
zu erwarten , und die Nachahmung einer solchen That von
anderer Seite wird nicht auSbleiben !"

Berlin,  25 . Febr . Der dem Reichstag zugegangene
Gesctz -ntwurf , betr . die Bestrafung des Diebstahls an Elek¬
trizität , lautet : § 1 : Wer einer elektrischen Anlage oder
Einrichtung fremde elektrische Arbeit mittels eines Leiters
entzieht , der zur ordnungsmäßigen Entnahme von Arbeit
auS der Anlage oder Einrichtung nicht bestimmt ist . wird,
wenn er die Handlung in der Absicht begeht , die elektrische
Arbeit sich rechtswidrig zuzueignen , mit Gefängnis und mit
Geldstrafe bis zu 1500 ^ oder mit einer dieser Strafen
bestraft . Neben der Gefängnisstrafe kann auf Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden . D -r Versuch ist
strafbar . § 2 : Wird die im ß 1 bezeichnte Handlung
in der Absicht begangen , einem anoeren rechtswidrig Schaden
zuzufügrn , jo ist auf Geldstrafe bis zu 1000 ^ oder auf
Gefängnis bis zu 2 Jahren zu erkennen . Der Versuch
ist strafbar . Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein.

Saßnitz.  27 . Febr . Der schwedische Postdampfer
„Rer " ist bei Lohme auf Rügen gestrandet . Die Stran¬
dung erfolgte früh 4 Uhr bei dichtem Nebel und starkem
Nordostwind . 5 Frauen vom Personal sind beim Landen
ertrunken . Die übrige Besatzung . Passagiere und Post be¬
finden sich noch an Bord . Der Raketenapparat von Lohme
ist unterwegs , da mit den Booten nicht an das gestrandete
Schiff heranzukommen ist. Das Schiff liegt sehr schlecht.
Die See geht hoch . — Die Strandung des Postdampfers
fand dem Reichsanz . zufolge bei Blandow in der Nähe von
Lohme statt . Neben den 5 Frauen , die beim Landen um-
kameu , befanden sich in dem gekenterten Boot noch 4 Frauen
und 1 Steuermann.

letzten Jahrzehnte wiederholt der Versuch einer Neugründung
gemacht worden ; aber immer ohne dauernden Erfolg . Möglich,
daß der Schwarzwäldernatur das bewegliche Element fehlt,
waren es ja doch meist Auswärtige gewesen, die dem Turnverein
Leben verliehen hatten ; die eingesessene Jugend hielt sich fern.
Im Jahr 1880 hatte sich wieder einmal der Turnverein neu
konstituiert , und nach den gemachten Erfahrungen beeilte man
sich, möglichst bald das Gauturnfest in unserer Stadt abzu¬
halten , das denn auch am 12 . und 13 . August glanzvoll gefeiert
wurde . Im Festzug , in welchem unter anderen 3 Stuttgarter
Turnvereine , Cannstatter , Pforzheimer und Karlruher Turner
marschierten , erregte besonders das stramme geordnete Auf¬
treten der Seminarzöglinge mit ihrem kräftigen Gesang Be¬
wunderung . Ebenso fand auf dem Festplatze das von den
Seminaristen vorgeführte Stabturnen große Anerkennung.

Im Oktober beschlossen die bürgerlichen Kollegien aus
Ersparnisgründen die eigene Beförsterung der Stadtwaldungen
aufzugeben und höheren Orts die Slaatsbeförsterung zunächst
auf einige Jahre zu beantragen , ein Antrag der höheren
Orts mit Giltigkeit bis zum 31 . Juli 1886 angenommen
wurde . Schon vorher hatten gemäß dem Gesetze vom 16.
August 1875 Böblingen und Hcrrenberg ihren bedeutenden
Waldbesitz ebenfalls aus Ersparnisgründen unter Slaa :sbe-
försterung gestellt . Uebrigens trat für Nagold diese Slaats¬
beförsterung nicht in Kraft ; der Beschluß wurde rückgängig
gemacht und es blieb beim alten.

Der 400jährige Geburtstag Luthers im November wurde
in mannigfaltiger Weise gefeiert.

(Forts , folgt ) .



Wien , 26 . Frbr . Ans Belgrad wird der neuen Freien
Presse die schon mehrmals in Aussicht gestellte , aber nicht
erfolgte Amnestierung Verurteilter aus dem Hochverrats-
Prozeß abermals angekündigt , und zwar für den 6 . März
als Jahrestag der Thronbesteigung Alexanders und der
Proklamierung des Königreichs Serbien . Es heißt , an
diesem Tage werde durch einen Gnadenakt die Strafzeit
der zu 30 Jahren schweren Kerkers Verurteilten abgekürzt
werden . Aber da mehrere derselben , namentlich der Erz.
Priester Gjuric , Advokat Zivkooic , Sektionschef Protik , in¬
folge langer Haft sehr schwer leidend sind , dürften sie kaum
die abgekürzte Strafzeit überleben.

Paris,  27 . Febr . Die Blätter melden , daß in der
Kirche St . Josef gestern eine Höllenmaschine  entdeckt
worden sei . Die Maschine bestand aus einer 50 ein langen
Blenöhre , die an der einen Seite zusammengeschlagen und
an der anderen Seite mit einem Docht versehen war . Auf
der Röhre stand : „ Es lebe die Anarchie ! Tod den Geist¬
lichen !" Die Untersuchung im Laboratorium ergab , daß
die Röhre ein schwarzes Pulver enthielt , dos vermutlich
keinen ernsten Schaden angerichtet hätte.

London,  24 . Febr . Nach einer Meldung der Blätter
wurde der deutsche Professor Alexander Tille in Glasgow
wegen eines burenfrrundlichen Artikels , den er in der
deutschen Zeitschrift „ Die Woche " veröffentlicht hatte , von
600 Studenten uusgepfiffen und gezwungen , in das Zimmer
eines anderen Professors zu flüchten . Später erklärte Tille
vor den Studenten im Saal der juristischen Fakultät , er
bedauere , daß seine Ausführungen in der Wochenschrift
Unruhen heroorgrrufen hätten . Ec habe nur burenfreund»
liche Stimmen englischer Blätter angeführt . Ein Professor
bat die Studenten , zu vergessen , und reichte unter ihren
Zurufen Tille in ihrem Namen die Hand.

Aus London  wird dem Berl . Tagbl . gemeldet : De.
Tille,  der seit 10 Jahren an der GlaSgower Universität
wirkte und nie aus seinen deutschen Gesinnungen Hehl ge¬
macht , Hot den an ihm verübten Akt studentischer Rohheit
kurzer Hand mit der Niederlegung seines akademischen Lehr¬
amts beantwortet . Die GlaSgower Blätter find voll Be¬
dauerns über den ganzen Vorfall , der der Universität einen
überaus tüchtigen und beliebten Dozenten nimmt . Vor
seiner Ueberstedelung lebte Tille , der erst 35 Jahre alt ist,
als Universitätsdozent in Bonn.

London,  27 . Febr . (Unterhaus ) . Goschen bringt den
Marineetat ein und erklärt , der Etat enthalte nichts Sen¬
sationelles , da die Admiralität die Mobilisation nicht für
nötig halte . England sei von keiner Flottenmacht bedroht.
Europa kenne Englands Stärke und Schiffzahl . Es sei
keine administrative Maßregel ergriffen worden . Anfangs
März lause daS Reservegeschwader gewöhnlich zum Preis - j
schießen nach Portland aus , dieses Jahr werde es der Ad - z
miral auf die See führen und taktische Hebungen anstellen,
welche die Schlagfertigkeit erhöhen sollen . Dies bedeute
keineswegs eine Mobilisation . Die Regierung plane ein
Gesetz , das ermächtige , einen Teil der Flottenreserve , etwa
10000 oder 15000 , anstatt das Ganze im Bedarfsfall
einzuberufen . Die 4500 Mann starke Reserve pensionierter
Seeleute werde das nützlichste Unterosfizierkorps für die im
Bedarfsfälle erwarteten 29000 Mann Reserve abgeben.
Goschen schließt : die Haager Konferenz brachte nicht ver¬
minderte Rüstungen , sondern vielmehr Jahre umfassende
Flottenproqramme . Die neuen sensationellen Flottenpro¬
gramme Deutschlands und Frankreichs verlieren , genauer
betrachtet , den erschreckenden Charakter.

New - Aork.  Ein Riesenplan der Stadt New -Dork
wird eine auffallende Sehenswürdigkeit der Pariser Welt - >
auSstellung bilden . Er wird von dem leitenden Ingenieur
der topographischen Behörde im Maßstab von 1 : 7200 her¬
gestellt und mit 8,5 X 7,3 m . Das Kartenbild enthält
ganz Groß -New -Dork mit sämtlichen Vororten und einen
Teil der Umgebung . Alle größeren einzelnen Bäume , Parks , i
sämtliche Hafendämme , alle Fähren und Eisenbahnlinien i
sind verzeichnet , ebenso die Umrisse und die Erhebungen >
jedes Punktes der Stadt . Es fehlt kein Gebäude der Stadt i
von irgendwelcher Bedeutung und Größe . — Welch große ;
Zukunft der elektrische Motorwagen in den Vereinigten !
Staaten haben muß , erhellt aus Folgendem : Eine New - !
Aorker Firma gab jüngst der Electrical Vehicle Cie . einen
Auftrag über 4200 Elektromobile , von denen noch in diesem
Monat ein Teil z» r Lieferung kommen soll . Bis Ende des
JahreS hofft die Firma 1000 dieser Gefährte , die in allen
erdenklichen Arten erstellt werden , im Betrieb zu haben,
von welchen gegen 800 dem Personenverkehr dienen sollen.
Interessant ist , dr-ß eine deutsche Firma , Siemens und
Halske die dazu gehörigen Elektromotor « beschafft.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 26 . Febr . Aus Kapstadt wird vom Sonn¬

tag gemeldet : Kommandant Botha konzentrierte die oerschie-
denen EntiotzkorpS der Verbündeten südöstlich von PetruSburg
bewirkte seine Vereinigung mit Dewrts Kommando , griff
sodann Roberts am 24 . (Samstag ) an und drängte die !
englischen Vorposten zurück. !

London,  26 . Febr . Das Reuter 'sche Bureau meldet !
aus Modderriver vom 25 . ds . Abends : 2 englische Regi-
mevter schlugen den neuen Angriff der Buren zurück, deren
Verluste beträchtlich sind.

London,  27 . Febr . „ Daily Mail " bringt ein Tele¬
gramm aus Paardeberg , nach welchem die Zahi der Buren ;
unter Eronje auf 4000 zusammengeschmolzen sei . !

Brüssel.  27 . Feb ? Obwohl keinerlei amtliche Nach¬
richten über die Kämpfe .>«i Paardeberg vorliegen , herrscht
hier doch kein Zweifel,  daß General Cronje  noch immer !

siegreichen Widerstand leistet . Auch steht fest, daß er
mit Prätoria in Verbindung steht . Alle Nachrichten über
eine bereits eingeleitete oder bereits bevorstehende Friedens-
Vermittelung werden dementirt.

Brüssel.  Dr . LeydS erklärte einem Befrager , daß
die Truppen JoubertS rechtzeitig auf den Schauplatz ge¬
langen könnten , um Cronje in Paardeberg zu Hilfe zu
kommen . Bei einem Steg der Engländer würden die Irans-
vaalschen Truppen sich rasch zusammenziehen , der Rückzug
über den Vaal werde aber wohl nicht sofort erfolgen . Der
Oranjefreistaat sei in seinem nördlichen Teile von einer
Menge Höhen durchschnitten , die leicht verteidigt werden
können . Die Burentruppen seien mindestens 100000 Mann
stark und man brauche vorläufig nicht an dem schließlichen
Erfolg zu verzweifeln.

London.  27 . Febr . DaS schon gestern gemeldete Tele¬
gramm des Feldmarschalls Lord Roberts aus Paardeberg
von heute Morgen 7 Uhr 45 Minuten besagt : General
Cronje  hat sich heute früh bei Tagesanbruch mit allen
seinen Truppen bedingungslos ergeben.  Er ist jetzt als
Gefangener in meinem Lager . Die Stärke seiner Truppen
werde ich später mitteilen . Ich hoffe , die Regierung der
Königin wird dieses Ereignis , das sich am Jahrestage
der Schlacht bei Majuba Hill vollzieht , als befriedigen¬
des betrachten . Als militärische Leistung betrachtet , ist
dieser englische Erfolg nicht weit her . Die britischen
Truppen befanden sich bei der Koodoosrand Drift in so
starker Urbermacht , daß sie und ihre Leitung geradezu
Wunder von Untüchtigkeit hätten vollbringen müssen , wenn
dieser Ausgang für die Buren hätte vermieden werden
sollen . Seine praktische Tragweite für den witteren Ver¬
lauf des Krieges wird sich erst ermessen lassen , wenn Lord
Roberts den Effrktivbestand der gefangen genommenen
Armee mitgeteilt haben und also zu beurteilen sein wird,
eine wie starke Einbuße ihre Kapitulation für die Gesamt-
streitkraft der verbündeten Republiken bedeutet . Der mo¬
ralische Erfolg , den die Engländer errungen haben , ist
zweifellos beträchtlich . Er wird erhöht dadurch , daß sie
ihn am Jahrestage einer schweren Niederlage zu verzeichnen
haben , die die Transvaaler den Engländern bei einer
früheren Waffenprobe beibrachten und den diese seitdem mit
Recht als einen der schwärzesten Flecken auf dem nationalen
Ehrenschilde betrachteten.

London,  27 . Febr . Eine von Lord Roberts
Vormittags 11 Uhr aufgegebene Depejche be¬
richtet : Die Gefangenen zählen ungefäh .r
3000  Mann . Cronje wird nach Kapstadt ge¬
sandt.

Kleinere Mitteilungen.
Liebenzell,  27 . Febr . Der seit etwa 5 Wochen ver¬

mißte Gemeinderat und Flaschnermeister Hirn aus Schell-
bronn wurde gestern nachmittag in Unterreichenbach unter¬
halb der Etuifabrik in der Nagold in schon stark verwestem
Zustand aufgefunden . — Zwischen Weißenstein und Huchen¬
feld stürzte der 57jährige Goldarbeiter König von Huchen¬
feld , der auf dem Heimweg begriffen war , in einen Stein¬
bruch hinab und war sofort tot . Die ungenügende Ein¬
friedigung des Steinbruchs soll schuld an dem Absturz sein.

Vom Unterland. 27 . Febr . In Neckarsulm wurde
vorgestern ein Gehilfe des Stadlschultheißenamts verhaftet.
Derselbe erhob auf der Post im Auftrag des Stadtschult¬
heißenamts die Summe von 790 Die Vollmacht dazu
hatte er selbst geschrieben und die Unterschrift des Stadt-
schultheißen täuschend nachgemacht . Kurze Zeit nach der
Ausbezahlung des Geldes kamen einem Angestellten der
Post noch Zweifel über die Echtheit der Unterschrift ; man
stellte Anfrage und der Schwindel kam noch rechtzeitig an
den Tag . Das Geld fand sich noch vollständig bei dem
Verhafteten vor.

Von der badischen Grenze,  25 . Febr . In Pforzheim
erhängte sich gestern vormittag am Thürdrücker seiner Zim-
merthüre der 67jäh ?ige verwitwete Goldarbeiter Joh . Gg.
Kusterer . Der Selbstmörder soll seit dem Tod seiner vor
einigen Monaten verstorbenen Frau zum Tiessinn geneigt
gewesen sei ».

Konstanz,  25 . Febr . Hauptmann a . D . Poinfignon,
der am Dienstag tn Kreuzungen überfallen und tödlich
mißhandelt wurde , war an diesem Tage abends auf der
Hauptpost in Kreuzlingen und gab eine Zeitung auf an
seine Schwester in Bern . Diese Zeitung trägt den Ab-
gangsstempU 8 — 9 Uhr . Auf dem Rückweg fiel Hr . Poin-
signgn in die Hände seines Mörders , der ihm wohl von
hinten einen Schlag auf den Kopf versetzte , so daß der
64jährige Mann zu Boden fiel . Dann schleppte der Ver¬
brecher sein Opfer in die an die Straße angrenzende Wiese
und schlug noch mehrmals auf den wehrlosen Mann ein.
Ei »! junger Postangestslller , welcher etwa um ^ i9 Uhr die
Briejkasten leerte , sah vor sich einen Mann aus der Wiese
kommen und hörte jemand stöhnen . Er teilte seine Wahr¬
nehmungen an der Hauptstraße Leuten mit , dis dann an
den Thatort gingen und den Herrn Poinfignon schwer ver¬
letzt in einer Blutlache unweit dem Cafö Helvetia fanden.

Dresden,  25 . Febr . Wegen Giftmordversuchs war,
wie erinnerlich , vor kurzem die GutsauSzüglerin Magdalena i
Martschirek aus Platzen von dem Bautzener Schwurgericht
zu 4 Jahren 6 Man . Zuchthaus verurteilt worden . Bei
den Erntearbeiten im vorigen August waren in Plötzen der
Gutsbesitzer Brade (der Schwiegersohn der Martschirek ) und
neun Feldarbriler an Vergiftungserscheinungen schwer er¬
krankt , nachdem sie von dem Kaffe getrunken , welchen die
bei Brade wohnende Martschirek ihnen hinausgeschickt hatte.
Das Getränk erwies sich als mit Arsenik vermischt . Da
eine Reihe von Umständen für die Thäterschaft der Mart«
schirek, die mit Brade zerfallen war . sprachen , wurde sie

im Nov . v. I . zu der erwähnten Strafe verurteilt . Auf
die von ihrem Verteidiger eingelegte Revision hob indessen
das Reichsgericht das Urteil aus und verwies die Sache
nochmals an das Landgericht Bautzen . I » der Wiedrr-
aufnahmeverhandlung , welche unter großem Andrang deS
Publikums stattfand , ergaben zahlreiche Zeugenvernehmungen
die Unschuld der Angeklagten , die freigesprochen und sofort
aus der Haft entlassen wurde . Bitterlich weinend verließ
die schwer geprüfte Frau , gestützt von ihren Kindern , den
Gerichtssaal . In der Angelegenheit haben bereits neue
Verhaftungen stattgefunden.

Das neue Attentat  Lucchenis.  In Er¬
gänzung unserer gestrigen Meldung von dem neuen Attentat,
das Luccheni , der Mörder der Kaiserin Elisabeth von Oester¬
reich . aus den Grsängnisdirektor Perrin versuchte , geben wir
noch folgende Emzelheiten aus Genf:  Aus dem dortigen
Gefängnisse waren kürzlich zwei wegen Mordes verurteilte
Verbrecher , ein Armenier und ein Italiener , entflohen und
infolge dessen wurde seitens des Zuchthausdireklors Perrin
angeordnet , daß die Ueberwachung der Sträflinge verschärft
werde . Die Zellenthüren , die bisher während der Arbeits¬
stunden offen standen , mußten geschloffen werden und auch
der Spaziergang der Sträflinge in dem großen Hofe geschah
derart , daß nicht zwei und zwei zusammen gingen , sondern
einer hinter dem andern tn gewisser Entfernung . Luccheni,
der seit einem Monat aus der unterirdischen Zelle in die
Zelle Nr . 67 im 3 . Stockwerke übergestedelt war , zeigte sich
seit der Einführung der Verschärfungen sehr aufgeregt,
und als dieser Tage der Aufseher zu ihm kam , um die üb¬
liche Nachschau zu halte » , sprang Lacchrni empor und rief:
„Ich habe Klagen vorzubringen ! Führe » Sir mich zum
Direktor !" Der Aufseher schloß die Thüx , ohne Luccheni
geantwortet zu haben , doch dieser begann in der Zelle
zu toben.  Aus den Lärm kam Perrin herbei und ließ die
Thür öffnen . Bei feinem Eintreten rief Luccheni : „Warum
führt Ihr nicht die Todesstrafe  ein . Ihr Elenden?
Man entzieht mir die Last und ich kann hier nicht atmen !"
Perrin entgegnet , daß durch das Fenster genügend frische
Last dringe . Als er sich aber gegen das Fenster wendete,
stürzte Luccheni auf den Beamten , der in demselben Mo¬
mente einen brennenden Schmerz am Halse  verspürte.
Auf die Rufe Perrins , der den stämmigen Italiener sofort
gefaßt hatte und dessen Arme hecabdrückte , so daß er sich
nicht rühren konnte , eilten Gendarmen herbei und machten
den Schurken unschädlich . Luccheni , der alsbald gefesselt
wurde , hatte aus dem Deckel einer Konservenbüchse sich ein
spitzes , dolchartiges Instrument zusammengebogm und augen¬
scheinlich mit Hilfe der Zähne die Waffe sehr fein zugespitzt.
Mit diesem Dolche war er gegen Perrin loszeganzen und
hatte ihn attackiert . Das scharfe Instrument rutschte aber
an dem steifen , hohen Hemdkragen Perrins ab und ritzte
nur die Haut des Gefänguisdirektors . Luccheni warf sich
zu Boden und wollte nicht mehr ausstehen . 4 Gendarmen
mußten den Gefesselten , der wiederholt versuchte , sie zu
beißen und wie ein Wütender nach ihnen schnappte , hinab¬
tragen , und erst als der Wütende sah , daß sein Widerstand
vergebens war , ging er die Treppe nach der unterirdischen
Abteilung freiwillig hinab . Als man ihm die Ketten gelöst
und die Thür hinter ihm versperrt hatte , begann Luccheni
ein Lied zu singen. (N . Tgbl .)

Paris,  25 . Febr . In Epernay sind die Ehampag-
nerkellereien der Firma Paul Roger , auf einen Flächrnraum
von 1 du eingestürzt . Dadurch wurden 500 große Stück«
fäffsr Wein und 1? /s Millon Flaschen Champagner zer¬
brochen . Aach eine über den Kellerers » wegsührsnde Glraße
stürzte teilweise ein . Glücklicherweise befand sich niemand
in den Kellern , sodaß der Schaden nur ein materieller ist.
Doch beziffert er sich ziemlich hoch ; man schätzt ihn aus
mindestens 4 Millionen Fr . Schuld an dem Unglück ist,
wie es scheint , der beständige Regen der letzten Zeit und
der Umstand , daß die Firma eine Vergrößerung ihrer Kelle¬
reien vornehmen ließ . In der Nacht vom Donnerstag
auf den Freitag hörte man in den Kellern plötzlich ein
dumpfes Rollen , wie dasjenige entfernten Donners . Doch
da dasselbe nur kurze Züt anhielt , maß man ihm keinen
Wert bei . Früh 5 Uhr stürzten dann die Keller unter
fürchterliche !» Gekrach zusammen . Der Boden ist an der
Unfallstelle 20 — 28 m tiefer geworden . Die Nachbargebäude
bekamen Riffe , die Nachbarsttaßen klaffende Spalten , sodaß
sie gesperrt werden mußten . Eine Kompagnie Infanterie
und die Gendarmerie haben den Ordnungsdienst übernommen.
Die Feuerwehr stellte ihre Spritzen auf , welche die unter¬
irdischen Champagnerseen auspumplen . Der Wein wurde
in Tonnen gefüllt . Nachdem er filtriert ist, kann er immer¬
hin noch nutzbar gemacht werden.

Vermischtes.
Ein neuer Komet wurde Ende Jan. ds. Js. von  Giaco-

bini  in Nizza entdeckt. Wie die „Naturw . Rundschau " mitteilt , ist
der neue Komet, der vorläufig die Bezeichnung 1900 s, erhalten hat,
sehr lichtschwach, daher ist er auch bisher nur 2mal beobachtet
worden . Aus diesem Grunde tonnte auch seine Bahn noch nicht
berechnet werden . Falls der Komet seine langsame Bewegung nach
Nordwesten nicht wesentlich ändert , so wird er am 21. Febr . in die
Nähe des hellsten Slernes der Fische gelangt sein . Mit kleinen
Gläsern ist er übrigens nicht zu sehen.

Preisgekröntes deutsches Flotteinlied.
Michel , horch, der Seewind pfeift,

, Auf und spitz die Ohren!
Wer nicht jetzt ins Ruder greift.
Hat das Spiel verloren.
Wer nicht jetzt sein Teil gewinnt.
Wird es ewig missen.
Michel , horch, es pfeift der Wind,
Segel gilts zu hissen!
Denk des Ruhms vergangner Zeit
Und der alten Lehre:
Volkes Wohl und Herrlichkeit
Blüht aus freiem Meere.



Schläfst du wieder, altes Kind?
Hurtig aus den Kissen!
Hurtig auf, ins Boot geschwind.
Segel gilt« zu hissen!
Droben überm Nordseestraud
Schimmern Meeresweiten,
Deutsches Meer wars einst genannt —
Hei. vas waren Zeiten!
Heldenzeiten, hochgesinnt.
Kühner Thal beflissen —
Michel, horch, es pfeift der Wind,
Segel gilts zu hissen!
And wie alter Helden Rus
Tönts auS fernen Tagen:
Was die Kraft der Ahnen schuf.
Du auch sollst es wagen!
Michel, eh' die Zeit verrinnt,
Schlag an dein Gewissen —
Michel, horch, es pfeift der Wind,
Segel gilts zu hissen!
Sieh die Nachbarn ! Meer um Meer
Sperren sie mit Ketten.
Michel, schärf die alte Wehr,
Rette , was zu retten!
Michel, bist du taub und blind?
Hurtig aus den Kissen!
Hurtig aus, ins Boot geschwind.
Segel gilts zu hissen!

Gottfried Schwab , Darmstadt.

Die Uirma Br eit köpf und*Härtel in Leipzig hatte einen
Ehrenpreis von insgesamt 1060 ^ für Dichtung und Komposition
eines Flottenliedes ausgeschrieben. Dieser Preis besteht in zwei
Pokalen oder Geräten in Form eines silbernen Schiffes, die an zwei
Hauptstötten deutschen Kunstgcwerbefleißeshergestellt und zur Aus¬
stellung gebracht werden. Zunächst wurde ein Preis im Werte von
606 für den Text eines Flotter,liebes ausgeschrieben. Es sind
gegen 1000 Einsendungen erfolgt . Die Preisrichter haben 3 Liedern
Ehrenpreise zuerkannt ; mit dem ersten wurde das vorstehende Lied
von Gottfried Schwab in Darmstadt gekrönt; mit je einem weiteren
Preise „Das Lied der deutschen Flotte " von Prof . Dr . Theodor
Siebs in Greifswald und das Lied „Gürte dich, Germania !" von
Prof . Dr . Georg Thouret in Berlin -Friedenau . Die Verlagshand¬
lung Breitkopf und Härtel schreibt nunmehr den zweiten Preis im
Werte von 500 für die Komposition eines der preisgekrönten
Texte aus . Diese Preisbewerbungen sind bis zum 16. April gleichfalls
an Breitkopf und Härtel einzureichen, von welchen die näheren Be¬
dingungen zu erfahren sind.

Die Maultier - Ballade , die, aus den Karrikaturenheften
von Jan Feith und Kees van Ponten ins Deutsche übersetzt, in
der gemütlichen Unterhaltung der Karlsruher Ortsgruppe des „All¬
deutschen Verbandes " gesungen wurde, ist nunmehr sowohl hochdeutsch
als mit einer holländischen Rückübersetzung versehen, in dem
„Haarlemer Dagblad " abgedruckt worden. Die letzte Strophe lautet
in niederdeutscher Sprache:

voob ris §incis, op't stopfe, ctoor maanliodt beäaurvä,
Len Losrenüosä bskt rieb, roo liier, /.o vsrtronvä,
llst rivASn-vsrstomt. rv ant xie, stop, dop, stop,
f^eg; stnivon äs mailen er steen in xalop!

Fnvivallers n. 8. v.
Doch steh dort , am Hügel, vom Mondlicht bethaut,

Ein Burenhut hebt sich so lieb und so traut!
Der Singsang verstummt, denn die Muli hopp, hopp.

Sie sausen voll Heimweh davon im Galopp!
Juvivallera u. s. w.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Calw , 24. Fedr . (Schranne .) Neuer Dinkel 5.64, neuer Haber

6.65, neue Gerste 8.85.
(js) Herreirderg , 28. Febr . Auf den am gestrigen Jahrmarkt

abgehaltenen Schw ein em arkt wurden 362 Stück Milchschweine und
255 Stück Läuferschweine zugeführt. Bezahlt wurde für ein Paar
Milchschweine 25—38 für ein Paar Läufer 40 —103 ^ Der
Verkauf ging gut. Der Pferdemarkt war diesmal stark besucht
und wurde lebhaft gehandelt. DerBiehmarkt mußte leider wegen
der im Bezirk herrschenden Maul - und Klauenseucheverboten werden.

Stuttgart , 26. Febr . (Landrsproduktenbörse .) Wir
notieren per 100 Kilogramm frachtfrei Stuttgart : Weizen , württ.

^ 16.50 bis 17.—. fränk. 17.- bis 17.25, Alka 17.75 bis 18.- ,
Saxonska la . —.— bis — , Walla -Walla 18.— bis —La-
plata 17.50 dis 13.—, Amerikaner 18.— bis — ; Kernen , Ober¬
länder 17.25 bis 17.50, Unterländer —bis —;  Dinkel neu
11.— bis 11.50; Roggen , württ . 16.— bis — ; russ. 16.— bis
16.50; Gerste, württ . 16.— bis 16 50, Pfälzer —.— bis — ,
Tauber 16.75 bis 17.—, ungarische 16.— dis 16.50; Hafer . Ober¬
länder 14.40 bis 14.60, Unterländer 13 75 bis 14.—, amerik. —
biS ; Mais , Mixed 11.50 bis 11.75, Laplata gesund 11.75
bis 12.—; Donau —.— bis — . — Mehlpreise pro 100 Kilo¬
gramm inkl. Sack: Mehl Nr . 0 28.- bis 28.50 Mehl Nr . 1 : 26.—
bis 26.50. Mehl Nr . 2: 24.50 bis 25.—. Mehl Sk . 3 : 23.- bis 23.50
Mehl Nr . 4 : 21.— bis 21.60.Suppengries23 .—bis 23.50. Kleie S.80.

Die wirksamste Form der Phosphorsäuredüngung.
Wir haben stets, wenn diese Frage an uns herantrat , auf Grund
unserer Beobachtungen als praktischer Landwirt und an der Hand
unserer Resultate in der Bersuchswirtschafl zu Hamburg -Horn
geantwortet : Auf besseren Böden wirkt Superphosphat am schnellsten,
sichersten und daher rentabelsten. Wir find nicht selten darob an¬
gegriffen worden und man hat mit den Resultaten von Begetattons-
versuchen der Begetationsstationen zu Darmstadt und Halle uns zu
widerlegen versucht. Jetzt stellt sich aber doch heraus , daß unsere
Ansicht die richtige gewesen ist. In dem Kursus der praktischen
Landwirte zu Posen im März 1890 gab Prof . Dr . Maercker folgende
Erklärung : „Es ist kein Zweifel , daß im leichten Boden das Tho¬
masmehl eine vorzüglich wirkende Phosphorsäureform ist — für den
besseren Boden aber machen wir in Lauchstädt die Erfahrung , daß
das Superphosphat doch eine sichere und bessere Wirkung besitzt.
Wir ernteten z. B . pro Morgen:

bei Zuckerrüben I. II.
durch lösliche Phssphorsäure 244,7 231,0 Ztr.

„ Thomasphosphatmehl 237,4 221,0  .
„ Thomasmehl weniger 7Z^ 10,0 Ztr.

bei Kartoffeln I . II.
durch lösliche Phosphorsäure 146,1 91,5 Ztr.

„ Thomasphosphatmehl 134,4 71,0 ,
„ Thomasmehl weniger 13,7 20,5 Zlr.

Dieselbe Erfahrung machten wir in unserem humosen Lehmboden
auch bei Weizen und Gerste. Wir komme« daher zu dem Ergebnis,
daß wir für unseren Boden keinesfalls wieder Thomasmehl verwenden
«erden . Lassen wir das Thomasmehl dem Sand - und Moorboden
und verwenden wir es in dem besseren Boden nur zu Leguminosen,
die es ebensogut auszunutzen scheinen wie dir wasserlösliche Phos¬
phorsäure . In Lehmboden ist die wasserlösliche Form der Phosphor¬
säure die gewiesene. Ich stehe mit dieser Anschauung auch keines¬
wegs allein da, sondern wo ich sie vorbringe, finde ich darin eine
Bestätigung ." Dies Gutachten ist ebenso wichtig wie interessant.
Bekanntlich haben die Thomasmehlfabriken sich wiederholt darauf
berufen, daß nach dem Urteil von Maercker das Superphosphat recht
wohl durch Thomasmehl ersetzt werden könne. Jetzt haben die
Ernteergebnisse in der Wirtschaft zu Lauchstädt Maercker zu dem
Entschluß bestimmt, zu Körnerfrucht wie Hackfrucht keinesfalls wie¬
der Thomasmehl anzuwenden.

Der Postdampfer „Aragonia " der „Red Star Lime" in
Antwerpen ist laut Telegramm am 24. Februar wohlbehalten in
Philadelphia angekommen.

Ko«k« ks-Gröffnrrvgfrr.
K. Amtsgericht Heilbronn . Karl Ammendorf , Kaufmann

(Spezereihändler ) in Bückingen. — K. Amtsgericht Langenburg.
Heinrich Büller , Schuhmachermeitter in Schrozberg.

Auswärtige Gestorbene.
Christian Jetter , Oberrevisor a. D. ; KatharinaWaiblinger,

geb. Kecht, Tübingen . — Dorothea Brägel , geb. Kleiner, Wwe.,
Cannstatt . — Julius Winter sen., Hofökonomierat a. D., 86 I . a.,
Stuttgart . — Wilhelmine Hammer , Wwe., Calw . — Katharine
Kilgus , geb. Wollmershäuser , Hirsau . — Ferdinand Siegle , 65
I . a.. Weil der Stadt . — Dr . Adolph Zahn , weil. Pfarrer , 65
I . a., ; Pauline Zahn , geb. von der Heydt, 63 I . a. ; Karl
Baumeister , Kaufmann und Gemeinderat , 50 I . a., Stuttgart.

Litterarijches.
Zur Konkordiea-Jnbelfeier 25. Juni 1880. Ein Beitrag

zur Kirchengeschichtedes neunzehnten Jahrhunderts von Pfarrer
I . G. Völter in Stuttgart . Zweite Auflage . Ludwigsburg , K.
HofbuchdruckereiUngeheuer und Ulmer. 1900. ^ 2.50. Dieses
Buch äst Sr . Maj . König Wilhelm II . gewidmet. Versetzt es uns
doch irr die glorreichste Zeit Württembergs unter Herzog Christoph,

da es einen bestimmenden Einfluß auf Deutschland und ganz Europa
auSübte. Diejkkonkordia von 1580, unter Mitwirkung von Johannes
Brenz und dem großen Universtiätskanzler Jakob Andreä gegründet,
hält noch heute die evangelisch-lutherische Kirche der ganzen Welt
zusammen. Dies zeigt uns dieses Buch, welches in einer Reihe
Sprachen zu uns redet.

Äopkordieu-Jubelbüchlein. Dem lutherischen Christenvolk
zur 300jährigen Jubelfeier der Glaubensschriften der evangelisch-
lutherischen Kirche am 25. Juni 1880 dargeboten von Pfarrer I.
E . Völter  in Stuttgart . Erster Teil : Geschichte der Konkordia.
100. Aust. 1900. 20 ^s. Zweiter Teil : Lehre der Konkordia. 51.
Aust. 1900. 20 -s.

Koukordieu-Jubelpredigt . 4 Aust. 1900. 20
Diese drei Schriftchen haben eine erstaunliche Verbreitung er¬

fahren in Württemberg und Deutschland, ja überall , soweit die
deutsche Zunge klingt und Gott im Himmel Lieder fingt. Sie sind
in fremde Sprachen übersetzt, in allen Weltteilen verbreitet , ein
Gemeingut der lutherischen Kirche der Gegenwart.

Dr. Martin Lnther. Ein Fubelbild zu seinem 400. Geburtstag
am 10. Nov . 1883 von Pfarrer I . E . Völter  in Stuttgart . 100.
Aust. 1900. 20

Kirchenbüchlein. Was hast Du an Deiner Kirche ? Eine
Frage an das evangelische Christenvolk zum 400. Geburtstag Dr.
Martin Luthers am 10. Nov. 1883 von Pfarrer I . E Völter  in
Stuttgart . SO. Aust. 1900. 20

Diese beiden Schriften sind Jubelschristen , die eine von Luthers
Person , die andere von Luthers Kirche, beide gehören ja zusammen.
Sie sind überall verbreitet , besonders bei der „Los von Rom"-Be¬
wegung in Oesterreich spielen sie eine Rolle und sind viel begehrt.

Die Wittenberger Konkordia. Eine Jubelschrist zum
350jähr . Gedächtnis des 23 Mai 1536 von Äfarrer I . E . Völter
in Stuttgart . Fünfzigste Aust. 1900. 20

» . Johannes Brenz. Ein Jubelbild zu seinem 400. Geburts¬
tage am Tage St . Johannis Baptist 24. Juni 1899 von Pfarrer
I . E . Böller.  7 . Aust. 1900. 20 ^s.

Diese beiden Schriften versetzen uns in d e Resormationszeit
Württembergs , sie sind weit verbreitet und überall beherzigt. Sie
seien auch unfern Lesern empfohlen.

Vorrätig in der G . W. Zarser 'schen Buchhandlung , Nagold.
„Llephantenkaffee " von der Hott . Kaffee -Brennerei «l.

ök ist anerkannt die beliebteste Marks und kann bestens
empfohlen werden ; — wegen ihrer Billigkeit, Ergiebigkeit und be¬
sonderen Brennart nach I . von Liebigs Vorschrift (leichte Zucker¬
umhüllung), wodurch das Aroma gebunden und das schädliche, settitz«
Ausschwitzen der Bohnen unmöglich ist. Diese Kaffee find nur m
verschlossenenPaketen zu haben, — mit Schutzmacke und Firma
versehen nnd ist damit jede Garantie geboten für einen reine »,
« « verfälschten , gesu « den Kaffee . — Verkaufsstellen sind durch
Annoncen dieses Blattes bekannt.

IiiodliuA vivlsr laassnäs » praktisedvr Kuiis-
ist Mack's Py amiden-Glanz-Srälks. Urderall

vorrätig in Paketen zu 10, 20 und 50

Infolge seiner eigenartigen patentierten Her¬
stellungsweise besitzt Kathreiners Malzkaffes in
hoh'MGrade Geschmack und Aroma des Bohnen-
koffres und ist für diesen entschieden der beste
Ersatz bezw. Zusatz!

Das in Bremerhaven erbaute neue Trockendock, das größte in
Deutschland, ist nunmehr in vollem Umfange in Betrieb genommen.
Während früher bekanntlich die großen Schnell- und Postdampfer
deS Nordeutschen Lloyd genötigt wacen, mangels ausreichenden
Docks auswärts zu docken, ist diesem Uebelstande j tzt abgeholfen.
Das mit den neuesten Hilfsmitteln ausgestattete neue Trockendock
besitzt eine Länge von 220 m.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'scheu Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K Baur.

Amtliche Md
K. Amtsgericht Nagold.

In der
Konkurssache

«über das Vermögen des Johannes
Teeger , Bauers in EtLwauus-
Meiler , ist Termin zur Abnahme
der Schluhrechnurg des Verwalters
und zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Gchlußverzetchnis
aus Dienstag den 27. Marz d. Js .,
nachmittags 4' /i Uhr, vor dem K.
Amtsgerichte hier anberaumt.

Den 27. Februar 1900.
Gerichtsschreiber:

Brehm.
Herrenberg.

Stamm - und
Brennholz-

Verkauf.
Am Dienstag de« 6 . Marx

werden im hiesigen Ttiftungswald
an der Nagolder Straße verkauft:
72.74 Fstm. Nadelstammholz
25 St . sichten« Derbftangen
132 Rm. Bmgholz verschiedener

Holzgattung, einschließlich einiger
Rm. eichene Tpälter

3820 verschiedene Wellen.
Beginn vormittags präzis 10 Uhr

beim Klosterwald mildem Stammholz.
Den 27. Februar 1900.
Bürgerl. Stiftungspflege:

Stotz.

Revier Pfalzarasenweilcr.

Stangen-Verkauf.
Mittwoch V. März , ' /,11 Uhr

im Rathaus zu Pfalzgrafei',weiter
aus Kälberbronnerwies, Tauben,
buckel, Herrschastsweg, Bengelbruck,
Frickenhütte, Serdcnwies, Heidclbeer-
rmß, Härdlle und Stutzberg, Nadel¬
holzstangen (sichten und tannen)
u) Baustangen 3362 I.. 2215 II .,
1193 III ., und 110 IV. Kl; d)
Hagstangen 10 I., 638 II . 1889
III . und 649 IV. Kl.; o) Hopfen¬
stangen (tannene) 5361., 2181 II .,
1757 IV. und 5447 V. Kl; <I) Neb¬
st ecken 8680 I. und 3700 II . Kl. ;
v) Bohnenstecksn 2220 Stück.

Jselshauscn.

Die hiesige Gemeinde

verkauft
am Montag den 5. März , von
vormittags 9 Uhr an:

339 Et . Lang- und Sägholz mit
20 lFm .,worunter 130 St .Forchen,

wozu Liebhaber singeladen werden.
Zusammenkunft im Ort . Auszüge

können bei dem Wald' ist r bestellt
werden.

Gemeinderat.

Revier Freudsnstadt.

Stamm-,Beugholz-
u. Stangentierkauf
am Kamstag de« 10 . Marx,

vormittags von 9' /- Uhr an,
im Rathaus Freudenstadt aus Distr.
I Frutenhoferwald Abt. 3. 4, 6, 7.
9,12 , II Steinwald Abt. 2, 5. 8. 17,
36, 44, 49, 52 und IV Büchenberg
Abt. 4, 9. 10, 14 15:

3270 St . Langholz mit Fm. 74
1.. 56 II ., 185 III ., 532 IV. u. 293
V. Kl.. 46 St . Sägholz mit Fm.
121.. 511 u.9111. Kl.,Beugholz:
Rm. 14buch.Schtr.,4dto.Prgl .,116
Nadelh.-Prgl .. 12 buch. u. 148 Na-
delholzanbr., sowie 63 St . Bau - u.
Hagstangen I.—III . Kl.
Dre Forstwarte in Frutenhof.

Steinwald und Büchenberg zeigen
das Holz auf Verlangen vor.

Emmingen.

Laugholz-
Verkauf.

Am Samstag den 3. März ds.
Js ., vormittags 11 Uhr, werden
auf hiesigem Rathaus aus den Ge¬
meindewaldungen Abt. II .. III . und
IV. 314 Stück Langholz, ca. 136
Festmeter haltend, meistens Fichten,
im öffentlichen Ausstreich verkauft,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Gemeinderat.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von Reifich.
Im Distrikt Wolfsbrrg Abteilung Wolssberg, Ebene und Gäuspiz

kommen am
Dienstag den 6. März

5 Tausend Büschel Nadelreis mit günstiger
Abfuhr in die Gäuorte  zum Aufstreich.

Zusammenkunft nachmittags2 Uhr auf der
Höhe der Nagold-Vollmaringer Steige am Wolfs-

berg-Waldtrauf.
Nagold.

Heute wie-er eingetroffeu:

2 - «? ^ ZkA . 2 .—
bei

Ratten
werden unfehlbar vertilgt durch „ vHr ««" D. R . M.
S . 25233. Ohne Gefahr für Menschen und Vieh. Viele Anerkennungen. Herr
Oberleutnant a. D. H., Charlottenhof , schreibt unS unterm 18./7. 1899: „DaS
Rattengift ist ganz vorzüglich, in der ersten Nacht 4. in der zweiten Nacht 3 Ratten
auf der Strecke." Man versuche die kleine Ausgabe bei dem enormen Schaden
des Ungeziefers. Würste in Größe von 200, 100, 60 und 30 allein zu haben
in Nagold und Altensteig in den Apotheken.  Alleinige Fabrikanten:

«L < o ., Dvlp - Is.



! v-!°-c!ch
Samstag dcn 3. März

Uhren aller Art
in sehr großer Änswahl
bei
6 . ILIäjxvr,

ltsgolä.

r§kKlMIlc

4factie
Nsltbselleit äer Sotllen
Undsäinglenäekulr

gegen bette unit nsrre füs;e
sniruttir-cl»»p»smc«Meum

inludsn . f . 2—3 KsarLoklsn
unll Ubsslrs ausrvioköNll,

ru 60 ?fg . küelubk
vorrätig bsi:

3Le .6rüninsstzr , Zeliutirvaren,
kbr. üartinunn, „
krieckr. 8ediniä.

Wichtigs. Hausfrauen.
Die unter der Marke

Nephantenkassee
n . L O « . ,

bekannten und belnbien gebrannten
Qualiiäls -Kaffee:
f. Kölner LI, p. ' /r Kilo ^ 1,—,
s. Bren -er „ .. 1,20.
f, Hamburger „ 140.
f . .Kissinger .. „ 1.60.
s. Cirlsdader .. „ „ .. 1 70.
f. Wiener „ . >80,
ist, Wiener .. 2.—.
find steis frisch zu haben in ' /, . ','4
und ' ,z Ksio-Poketen in Nagold
bn Wtlh . Hettler.

Erprobt seit vielenJahren
als ein vorzügliches Miilel zum Kon¬
servieren von Schuhzcug, Pferdege¬
schirr, Wagenverdecken rc , ist das seit
1883 von Hunderllausenden angc-
wendete
8ebnbkett Llurliv Lütlvtlraat.

Beim Einkauf lasse man sich nicht
durch aus Täuschung berechnete Na¬
men und Marken irieführen , sondern
achte darauf , daß jeder Büchse die
bekannte Schutzmarke „Büffelhaut"
aufgcdruckt sein muß.

Büchsen L 20 und 40 sind zu
haben bei:
Nagold : *VUK.

„ tr »«kmick,
„ I l8vdt <»t1«rd «vlr,

«ltensteig : C. HV Lat - ,
Ebhausen : n ». « all,

,, Lrwot 8«KSttI «,
Emmingen : »l . OK. « «Igl «,
Gnltlingen : I . Uniuiusl,
Haiterbach : r . l8«kltt »i»k «ri>i,
Jselshaus .: 8«k »llK » n»n»«rWe,
Rohrdorf : Lri »>»t81t »I«r,
Nothfelden : o . Voll We.,

„ Oitill ktmulutl,
tlnterjettiugen : V .Vlckmam »,
Wildderg : re » « «, -, sH.
Walddorf:

Musche ' s Spezialität:Arnica-
Franzbranntwein

zur Pflege der Haare , zur Stärkung
des Rückgrates und der Glieder
schwächlichrr Kinder, gegen Gicht,
Kopfschmerz, schweißige Füße.

Nur ächl in Flaschen L 50 H bei
Hvd . Imnx , tV» x « 1ck.

Paten-(Dötes-)Briefe
empfiehlt b . X»i8«r.

Morgen , L . NLrei . » dvnckg ,9 Klirr,

General -Versammlung
im Lokal.

Dos Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist dringend notwendig.
Der Ausschuß.

Nagold.

Äonßrmationsgej angbücher
in Goldschnitt,

schon non2 Ml. an auswärts in allen Preislagen,
empfiehlt besten-

C. Hollaerrder, Papierhandlg., Calwerstr.
Nagold.

Christian Schwarz
empfiehlt eine schöne Auswahl

schwarzer Kleiderstoffe
in glatt und gemustert

zu Konfirmationskkeidern.

küulintz 8 otii 11 tzulttzlm
liouls Leider

Vvnlodlk.
ZU»1t««d»vk.

Februar 1900.

Nagold.

I TragbalkenI
find in allen gangbaren Dimensionenu. Längen
vorrätig bei

Loltlod 8eduM.

0s»

kssklrbuok,l!.öürgsrl.,f.ä.o.ksioli.
Mit EinführuugSgesetz und Sachregister.

Ausgabe Hoffmann, Berlin . . . . — ^ SO
„ Hillger , „ . 1
„ Berndt , „ . . 1 ^ SO -s
„ Langguth , Eßlingen . 2 ^ ^
.. Beck, München . 2 ^ SO ^
, Dümmler , Berlin . 2 ^ ^
„ Guttentag . 2 ^ SO ^
. Hendels Gesamtlitteratur . l ^ 50
„ Heymann . 8 ^ bO ^
„ — Taschenausg. 2 ^ ^
„ der deutschen Juristenzeitung . . . . 3 ^ 60 ^
„ Pfeffer, Leipzig . 3 ^ 70 ^
„ Reclam , Leipzig . 1 ^ 25 ^
„ Roßberg . „ 3 ^ 60 )
„ Webers Katechismen . 2 ^ SO ^

— mit Anmerkungen herausgeg. v. Achilles S ^ SO )
— — gemeinvcrst . erlänt . v. W. Brandis 4 ^ 20 ^
— — mit Anmerkung von Fischer und Henle 6 ^ SO )
— — „ „ rc. herausg . v. C. Gareis 4 .,/< — ^
— — — erläutert von F . Reatz . . . . 7 ^ SO ^
— — mit den Motiven und sonstigen Vor¬

arbeiten heranSgegeben v. Haidlen
S T . in 8 Bdn . . . . 54 ^ ^

— für die Praxis herausg . u. erlt . v. Lands 12 )
— — H. Plank 6 Bde ., I . Bd . 8 ^ 80 )
— — Text « . gcmeinfatzl . Darstellung von

G . Pfizer . 7 ^ 80
Bierer , H., Württembergisches Rechtsbuch. S. Auflage . 7 ^ ^
Bernhardt , H., Handwörterbuch z. Bürgerlichen Gesetzbuch 7 ^ ^
Meifel , K., Repertorium zum deutschen Bürgerlichen
Gesetzbuch, nebst Einführungsgesetz und ausführlichem
Sachregister . 2 ^

Die fett gedruckten Ausgaben werden besonders empfohlen und
unter diesen wieder in erster Linie die Ausgabe von G . Pfizer zu Mk.
7.8V, welche sich großen Absatzes erfreut.

Vorrätig oder zu beziehen durch die

H. W. Zaiser'sche Buchhandlung,
— äuskunfl viiA gslmo sntsilt . —

in seliölltzi .̂llssüdravAn. rn dilliZvii kroisvit

6 . Ui. 2»isvn.

Nagold.
Feinsten

Schweizerkäse,
sowie feinsten

Limburgerkäse,
beste Allgäuerware

verkauft bei Kistchen von ca. 50 Pfd.
sehr billig

klvrorsnir sLiroÄvL.

Tröllenshos  b . Wildberg.
Schwedische

Futter-Erbsen
zur Tsot,

50 Kilo zu 10 °̂ , hat abzugeben
Link.

Nagold.

MestelPuWe .j

ttvnm. knintringvn
kiagolll.

Neu ringrtroffeu
in großer Auswahl:

Damen-Capots,-Toquets,-Kinder- -
hüte, Baby-Hütchen, -Käppchen und?
Häubchen,Florentiner vonMk.1- an, G

Matrosenhüte von Mk. - .60 an, S
Garn.MttdchenhütevonMk.- .50an, A
Blumen, Spitzen, Bänder, Atlas ^

,Gaze, Gausfre,
für Putz und Kleider

gamituren,Agraffen,Jets, Zier
und Hutnadeln.

eine.

Ein Logis,
bestehend aus 3 Zimmern samt
allem Zubehör sucht bis Georg»
zu mieten.

Wer ? — sagt die Expedition ds.
Blattes.

B e r n e ck.
Suche für meine 15jähr . Tochter

mit guter Schulbildung eine

Stelle
in gutem Hause, am liebsten zu
Kindern.

Forstwart I 'rv ^ vr.

W i l d b a d.
3 kräftige und solide

Küchen-
Wüdchen

werden pr . Anfang April , mit 18
Mark Mdnatslohn , gesucht von

z. gold. Lamm.

Oberschwandorf.
Zwei hochträchtige

nebst feinem Stoff
am Samstag den 3 . März.

Gtttekuttst
z. Löwen.

Nagold.

Möbelschreiner-Gesuch.
Ein solider, lsichtiger

Arbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei

Fr . Lutz , Gchreinermeister.

Nagold.
2 tüchtige

Taglöhner
können sofort eintreten.

W . Benz , Werkmeister.

Gaisen
(2« und 4jährig ) hat zu »erkaufen

I . Martini , Säger.

Nagold.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt aufs Frühjahr in die Lehre

G . Maier , Schreinerwstr ..
Calwerstr.

Zwei tüchtige junge
WöSel-

schreiner
finden sofort dauernde Beschäftigung
bei guter Bezahlung bei

Jakob Schöniuger
in Dillsteiu bei Pforzheim.

Hauplagenlur.
Eine erste deutsche Lebens- und

Uufallverfichg.-A.-G . sucht die Haupt-
ageutur mit beträchtlichem Jucaff»
für Nagold «e« zu besetzen. Ge fl.
Offerte« sub Chiffre IV. 1354 a«

L Voxlvr AG
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